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eichszollblatt 


Ausgabe A 
Herausgegeben im 8 Reichs finanzminiſterium 


31. Jahrgang Berlin, 21. November 1936 | Ni. 98 
277 


Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloser Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fielen der Zoll: und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſir. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 — 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 H, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,0 N, Ausgabe B 2,70 A, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 .A. Fuͤr das übrige Ausland wird der Bezugs 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 


II. Zölle uſw.: Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 19. November 1936 S. 393 

Amtliche Zollauskun ft „„„% S. 394 

Sonſtige Nachrichten „„ S. 394 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 19. November 1936 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
(114. Berichtigung der Handausgabe) 


Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 16. November 1936 über die vorläufige 
Anwendung einer vierten Vereinbarung zum deutſch-sſterreichiſchen Handelsvertrag (Reichsgeſetzbl. II S. 355) ſowie auf 
Grund des § 12 des Vereinszollgeſezes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung iſt mit 
Wirkung vom 25. November 1936 an im Warenverzeichnis zum Zolltarif im Stichwort »Senfene in Abſ. 1 der 
Vertragsanmerkung anſtatt des letzten Satzes (Im Kalenderjahr 1933 ist die Hen ge eingeführt worden ist.) 
zu ſetzen: 


bis zu einer Höhe von 5 v. H. bereits vom 25. November 1986 an zum 


Jedoch kann die danach auf das Kalenderjahr 1937 entfallende Menge 
Vertragszollsatz eingeführt werden. 


Berlin, 19. November 1936 
Der Reichsminifter der Finanzen 
2 1401 — 422 II Im Auftrage: Ernſt 


Aus dem gleichen Anlaß iſt in dem 
Gebrauchszolltarif 


(118. Berichtigung der Handausgabe) 

in der Tarifftelle 810 Abſ. 1 (Senſen und Sicheln) in Abſ. 1 der Vertragsanmerkung anſtatt des letzten Satzes (Im 
Kalenderjahr 1933 ist die Menge. eingeführt worden ist.) zu ſetzen: 

Jedoch kann die danach auf das Kalenderjahr 1937 entfallende Menge 


bis zu einer Höhe von 5 b. H. bereits vom 25. November 1936 an zum 
Vertragszollsatz eingeführt werden. 
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Amtliche Zollaus kunſt 
(Sonderabdrucke werden nach Ablauf des Vierteljahres geliefert) 


Auskunft 11/36 


Tarifnr. 96, 
Alpengras — Seegras. Zollſatz 3 AM für 1 dz. 


Die als »Sſterr. Alpengras — Seegras« bezeichnete 
Ware beſteht aus getrockneten Grashalmen von zumeiſt 
graugrüner, bisweilen auch bräunlicher Farbe, die ledig⸗ 
lich in Stränge gebracht und zu Zöpfen zuſammengedreht 
ind. Es liegt eine Seggenart mit der botaniſchen 
Bezeichnung »Carex brizoides« vor. 


Nach Lueger, Lexikon der geſamten Technik, Ausgabe 
1929, Stichwort »Polſtermaterialien, Ziffer 2 Pflanzen⸗ 
produft« liefert »Carex brizoides«, das Waldhaar, eine 
Art Seegras, deſſen lange, grüne ſchmallineale Blätter im 
badiſchen Rheintale und in Oberöſterreich geſammelt 
werden. 


Auch im Kommentar zum deutſchen Zolltarif von 
Appelt⸗Behrend, Seite 139, find Waldhaare trockene 
Stengel und Halme von Carex brizoides, einem Ried⸗ 
gras, Gras der zittergrasartigen Segge, und werden wie 
Seegras als Polſtermaterial verwendet, ſie ſeien jedoch 
ſteifer, feſter und zerbrechlicher als das Seegras. Die 
vorliegende Warenprobe kann als Seegras im Sinne des 
amtlichen Warenverzeichniſſes (Stichwort »Seegras«) nicht 
erachtet werden, da ſie nicht aus Blättern des echten See⸗ 
graſes (Zostera marina) beſteht, welches nach Appelt 
Behrend meiſt nur an den Ufern einiger Meere (Oſt⸗ und 
Nordſee, Adriatiſches Meer) auf dem Grunde wächſt (vgl. 
auch Pöſchl, Warenkunde, Ausgabe 1924 Band 2 Seite 
353). Nach den Stichworten »Waldhaar« und »Seggen« 
im amtlichen Warenverzeichnis iſt die bemuſterte Ware 
beim Eingang aus Sfterreich als Seggen (Waldhaar) 
nach Tarifnummer 96 zum Satze von 3 K. für 1 dz 
zollpflichtig. 

Die Zollbehandlung iſt die gleiche, auch wenn die Zöpfe 
(Stränge) noch zu Bunden verpackt ſind oder wenn das 
Alpengras unverarbeitet, gepreßt eingeht. 


Verwendungszweck: Herſtellung von Matratzen und 
Polſtermöbeln. Herſtellungsland: Sſterreich. [Mün⸗ 
chen, 24. September 1936. 
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Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Sonderabdrucken des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Sonderabdrucke des Reichszollblatts 


Nr. 92 für 1936 (Geſetz zur Deviſenbewirtſchaftung nebſt 
Richtlinien) 


find geliefert worden. 
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